
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

  

 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Leben, mein Tod, meine 

Entscheidung - ethische 

Herausforderung in der 

Vorsorgeplanung  

Was bedeutet dies für die Arbeit in 
der Betreuung und 
Bevollmächtigung?  

 

 

 
Eine Veranstaltung für 

ehrenamtliche 
Betreuerinnen und 

Betreuer und 
Bevollmächtigte 
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Wann:  21. September 2024 
 
Wo:  Suptur, Mainzer Str. 81, 

56068 Koblenz 
  

Programm: 
 

ab 9.30 Uhr  
Ankunft und Frühstück 
  
10.00 Uhr 
Begrüßung 
Superintendent Pfarrer Rolf Stahl 

 
10.15 - 12.30 Uhr 
Mein Leben, mein Tod, meine Entscheidung 
- ethische Herausforderung in der 
Vorsorgeplanung  

Referentinnen:   
Mareike Tisch 
Diversitäts- und  Ethikbeauftragte im AGAPLESION 
SIMEONSTIFT 

Dr. Maria Bosch 
Ambulante Ethikberatung in Hessen e.V. 

 

ab 12.30 Uhr  
Mittagessen 
  
14.00 - 15.30 Uhr  
Bootstour 
ca. 15.45 Uhr 
Ende der Veranstaltung 
  

  



 

 
Liebe Betreuerinnen und Betreuer,  
 
traditionell, wie immer im September, 
veranstaltet der Regionalausschuss 
Südrhein des diakonischen Fachver-
bands der Betreuungsvereine seine 
Tagung für ehrenamtliche Betreuerin-
nen und Betreuer - nun auch für Aus-
übende von vorsorgenden Verfügun-
gen. Wie in den Jahren zuvor haben 
wir uns bemüht, für Sie ein Programm 
zusammenzustellen, das fachlichen 
„Input“ genauso beinhaltet wie die 
Möglichkeit zum Austausch und des 
kulturellen Erlebens. 
 
Der Fortbildungsteil widmet sich dem 
Thema: „Mein Leben, mein Tod, meine 
Entscheidung - ethische Herausforde-
rung in der Vorsorgeplanung“.  
 
Die moderne Medizin kann herausfor-
dern, vieles ist machbar. Die Würde 
des Menschen, die Werte und der 
(mutmaßliche) Wille der Person stehen 
immer im Mittelpunkt der Überlegun-
gen.  Aber was möchten die Betroffe-
nen wirklich? Welche Therapieziele 
sind zu verfolgen, wenn die Person 
sich nicht mehr mitteilen kann. Die 
Ethikberatung gibt Einblicke in mögli-
che Entscheidungsfindungen anhand 
der ethischen Prinzipien und wie eine 
angemessene Begleitung geleistet 
werden kann.  
 

 
 
 
 
Behandelt werden Fragestellungen in 
denen Wertentscheidungen mitspielen, 
die durch reines Fachwissen nicht zu 
beantworten sind. Das Bewusstsein für 
ethische Fragen wird so geschärft,  
unterschiedliche Standpunkte werden 
erkundet und gemeinsam nach Lösun-
gen gesucht. Moralische Werte und 
Prinzipien werden anhand konkreter 
Fälle reflektiert und hinterfragt.  
 
Referiert und diskutiert wird mit Marei-
ke Tisch und Dr. Maria Bosch. 
 
Den Nachmittag gestalten wir wieder 
mit einem schönen Ausflug, dieses Mal 
mit einer Bootstour auf dem Rhein. 
Abfahrt an der Brücke 2, unterhalb der 
Seilbahnstation, Dauer 70 Minuten. 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  

  

  

  

  
 
 
 
 
 
 

Anmeldung an: 
Diakonie Lahn Dill e.V. 
Rechtliche Betreuung 
Langgasse 3 
35576 Wetzlar 
 
Tel: 06441 9013-126 
 
rechtlichebetreuung@diakonie-lahn-dill.de 

 
 
Name, Vorname: 
  
  
Adresse: 
  
  
Telefon:  
  
 
Ich nehme mit        Personen teil 
 (ANZAHL EINTRAGEN) 
  
 
 
 

Die Teilnahme ist kostenfrei!  
Anmeldung schriftlich, telefonisch  
oder per Mail  
bis zum 23. August 2024  


